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den) und Innensicht (religiöse oder nicht reli der Evangelischen Kirche VON Berlin-Bran:
NÖSE Biographien der efragten soll unNns e1n di{f- denburg vVersucC hier e1ner nNteressierten HM
lerenziertes und gleichzeitig klares Bild der e1N- lentlic  el darzulegen, WOT1IN der Beitrag der
zeinen (Gesellschaften INn ezug ZU  3 Glauben christlichen Kirchen angesichts der rienUe-
und den Institutionen vermitteln rungskrise INn uUuNSseTeTr Zeit esteht DZW. estehen
Aus den Ergebnissen geht eutlich erVvor, dass könnte {ut dies NIC INn e1inem kurzschlüssi
der Versuch, die gleiche kommunistische Ol 0 Sich-Anbiedern gesellschaftliche FTWAaT-
INn verschiedenen ern etreiben, NIC die tungen Interessen, ondern In e1ner sründ

lichen auf die Ressourcen, diegleichen Spuren In auf das religiöse
eben der enschen hinterlassen hat. für den kirchlichen kOonstitutiv Sind und

Auch Wenn die Autoren Del vielen Lan leiben allerdings mMit 16 auf den gegebenen
len und Prozenten immMmer wieder versuchen, ozlalen und kulturellen Kontext
einen Mittelwert erreichen und VON einer Zu egl analysiert er anhand der

Religiosität für (st (Mittel) Europa sprechen, Stichworte ydäkularisierung«, » Wertewandel«
und yIndividualisierung« den gesellschaftlicheelingt 6S innen rotzdem, die besonders

oroßen Unterschiede ischen den religiösen ande Wie die Kirchen e1nerseits derzeit In
der einzelnen Nationen auTZuU- der Öffentlichkeit astehen Uund welche Öffent:

liche Präsenz inhnen andererseits aufgetragen ISst,zeigen.
Die nler dargestellten Ergebnisse sollen e1Nn SINd die ragen, die die krörterungen des

Anfang einer VON Analysen In den nNnachsten apitels eisen. Herausgestellt wird
VOT allem das Handeln der TC als arstellen:oben Staaten sSeıin Wenn die nach:

[olgenden anı Mstande Sind, die Uusam- des ande. das seinen primaren Ort IM (sottes

menhänge zwischen den natiıonalen eSCNIC dienst hat NIC als EXKIUSIVe Heilsveranstal:

ten, der Religion und der Bedeutung der Lung verstanden, ondern als (‚ottesdienst In
UOrtskirchen TÜr die einzelnen arzuste der Welt und TÜr S1e

Jen, können S1C ihr /iel erreichen, »M1 diesem |)as Zentrum des Buches Dildet

rojekt den Kirchen In Ost(Mittel)kuropa einen das olgende Kapitel, das das christliche Konzept
qualifizierten Dienst leisten.« (239) der Te1Nel dus (‚lauben IM espräc mMit den

Siawomır adas, |ınz Freiheitskonzeptionen der Moderne und Post-:
moderne erläutern und ewanhren VeT:

SUC ntfaltet eES dem CAWOT
Kırche und gesellschaftlicher der yverantworteten Freiheit« en ZUKUNITS:
ande!l trächtigen gesellschaftlichen Ort der Kirche PT-

blickt In 1Nrer ven Wahrnehmung der

olfgang er olle e1ner intermediären Institution In der /
Kırche In der Zeitenwende vilgesellschaft: als rte und aume (Kirchenge
Gesellschaftlicher Wandel und äude) der egegnu und Vergewisserung und

Erneuerung der Kirche als rägerin einer dreifachen olentlichen Ver:
Gütersloh Verlag Bertelsmann Stiftung 1998, 336 Seiten. antwortung, IM Bildungsbereich, INn der Politik

und mit IC auf e1Ne immer not-wendiger
Der bekannte Sozialethike und derzeitige B: werdende Kultur des Helifens
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Insgesamt verdienen Hubers Überlegun- Im ersten Teil wird zweler bekann:
gen ZAU krneuerung der Kirche große eaC ter (‚runddimensionen der yEntzauberung
Lung, Unverkennbar S1Ind s1e Aaus dem Bewusst: der Welt« und der y Privatisierung der Religion«
se1ın heraus geschrieben, dass das krbe der skizziert, wWwI1e ınterschiedlich der ande der

protestantisch reformulierten biblischen Ta! Re. in den verschiedenen religiösen Kul
tion noch keineswegs versiegt SL, ondern VON Europas und Nordamerika: verläuft.
ihm entscheidende mpulse ZUT N1IC zweıiten, tärker historischen Teil werden die
UTr kirchlichen, ondern auch gesellschaftli- aufgezeigten Irends UrcC e1ine detaillierte
chen Neuorientierung ausgehen können Ob Schilderung der des Ver  1SSEeSs
das auch für die katholische Tadıllon des Chris VON und Religion re1n
entums gelten könnte, dazu außert sich uber drei usgewählten | ändern (Deutschland, Nie:

ufgrund diplomatischer Zurückhaltung? und Irland) vertieit. 1l1er wWwIrd die
NIC Sehr onl en sich In Hubers Über. Hauptthese des Autors ichtbar Je mehr die
egungen implizit viele mpulse des che als » Volkskirche« auf der e1te der Men:
nischen Konzils wleder und weitergeführt. Das schen stand, hre Interessen verirat und INn Leh:
Problem 1st onl NUL, dass dieses Konzil 1INNer- und religiösem en iNnren Bedürinissen
halb der katholischen Kirche als Richtungsan: entsprach, esto eher der emoüUuonNnale ezug
zeige derzeit alles andere als anerkann 1st. Von ZUT vertrauensvoll-positiv. Je tärker sich
er können Hubers Aus  runge auch die e1ine Kirche als » Herrschaftskirche« etablierte

öffnen Tür dringenden Handlungsbedari und ihre oben« durchsetzte, estO
In der katholischen Iradition des Tisten: mehr distanzierte sich die VON ihr.
LUumMsSs er dritte eil untersucht den kinfluss

Norbert Mette, Paderborn christlicher Religion und Ethik auf Fhe und SE
Xualmoral, politische Orientierungen und
Zziales kEngagement Auch hier geht die Studie

Franz Höllinger avon dUS, dass die inlösung CNristlicher Deu
teressourcen 1M der enschen NIC NUTVolksreligion und Herrschaftskırche

Die Wurzeln religiösen Verhaltens n VOIN der uelle Keligiosität oder Kirchenver:
westlichen Gesellschaften bundenheit Vielmehr resultieren Ver
Opladen eske und udrich 1996, 318 Seiten haltensstandards dus dem ialog VON religiöser

und äkularer Kultur und SInNd Oft auch dann
Der ande. der Reli In mModernen WeSstT- noch wirksam, Wenn Reli und Kirchlich:
lichen (‚esellschaften und die der TSa: keit schwinden
chen dieser dramatischen Veränderungen SINd Sozialwissenschaftlich wI1e historisch inte

essierten LeserInnen hietet das Buch einen DIOdie Haup der Studie des OsterreicnN1-
schen Soziologen FTranz Höllinger, In die neben iunden 1NDIIC In die Entwicklung und den
der theoretischen sozliologischen Debatte nNis ande religiösen Lebens und Verhaltens In
OTISscChe Analysen und e1ne empirischer ulturen, der auch NeuUue Chancen für das

krgebnisse (aus dem » World alue UrvVeYy« Christentum und die Kirchen erkennen ass
Christian Friesl, Wıen990/91 und dem yInternational Soclal Uurvey

Programme« 991) einfließen.

300 Rezensionen 3() 1999)


